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Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 11 Februar
Die Beſetzung des Hanſes iſt eine ſehr ſchwache Die Berathung des

Etats der Reichs jnſtizverwaltung wird fortgeſetzt Die Genehmigung
erfolgt ohne weitere Debatte Es folgt die Beralhung des Etats des

Reichsſchatzamts
Abg Bafſermann utl bemängelt die Handhabe des Reichsſtempel

geſetzes Seitens des preußiſchen Fiskus bei Umſtempelung von Einzahlungen
auf Jnterimsſcheine von noch nicht vollgezahlten Namensaktien Bei der
erſten Einzahlung auf ſolche Aktien beiſpielsweiſe auf Verſicherungsgeſell
ſchaften müſſen bekanntlich die Aktionäre zur Sicherſtellung der künftigen
Nachzahlungen Wechſel hinterlegen Der preußiſche Stempelfiskus ſehe
nun dieſe Wechſel ebenfalls als Einzahlung an und verſtempele ſomit nicht
nur die wirkliche Einzahlung ſondern ſofort den vollen Nennwerth was
den Beſtimmungen des Stempelgeſetzes widerſpreche Er bitte den Schatz
ſekretär eben abzuhelfen

Abg Voeckel Antiſ übt ſcharfe Kritik an der Finanzwirthſchaft des
Reiches die es ſchon dazu gebracht habe daß man mit Anleihen nach
Amerika gehen müſſe während die deutſche Bank gleichzeitig Anatoliſche
Eiſenbahnaktien auf den Markt bringe Es ſei keine Ordnung in der
Finanzwirthſchaft Dabei ſtänden immer neue Anleihen in Sicht auch in
den Einzelſtaaten So in Preußen für die Kanalvorlage Hinter den
Couliſſen das wiſſe er werde gemimt er wiſſe ſchon jetzt genau daß
die Kanalvorlage zur Annahme gelangen werde Der Schatzſekretär ſollte
doch lieber ehrlich ſein und nicht neue Anleihen ſondern neue Steuern
vorſchlagen Aber der Schatzſekretär ſitze da und lächle immer derſelbe
habe einen beneidenswerthen Humor während andere ſich bei ſolcher
Finanzlage Sorge machen würden

Abg Oertel Bund der Landw Jch zweifle vorläufig noch an der
Annahme der Kanalvorlage Jch weiß auch nicht ob hinter den Couliſſen
gemimt worden iſt wie der Vorredner ſagt Vielleicht iſt der Vor

redner beſſer unterrichtet ich weiß aber nichts davon Jedenfalls darf
man nicht die Staatswirthſchaft mit der Privatwirthſchaft auf eine Stufe
ſtellen Mit neuen Steuern iſt es eine eigne Sache Anleihen werden
daher nicht immer zu vermeiden ſein Redner bittet ſodann den Schatz
ſekretär um möglichſt ſchleunige Einbringung des Zolltarifs Er komme
eben aus einer diesmal beſonders ſtark beſuchten Verſammlung von Land
wirthen und könne ſagen es herrſche in weiten Kreiſen lebhafte Miß
ſtimmung über die VerzögerungStaatsſekretär v Thieie mann antwortet zunächſt dem Abg Baſſer

wann es handle ſich bei deſſen Beſchwerden zum Theil um ältere Fälle
über welche noch die Prozeſſe ſchwebten Bezüglich der neuen Fälle
ſmme er dem Abg Baſſerman dei daß die Erhebung des Stempels über
den Betrag der Einzahlung hinaus zu Unrecht erfolgt ſei Die Be
treffenden ſollten nur die Inſtanzen weiter verfolgen Was die Frage
Oertel anlange ſo ſeien über die Zolltariffrage unabläſſig falſche Nach
richten verbreitet worden Er könnte nicht alles dementieren ſonſt wäre
die Arbeitskraft ſeiner Rälhe mehr durch Dementieren in Änſpruch ge
nommen worden als durch den Zolltarif ſelbſt Die Fertigſtellung des
Tarifs ſtehe für die allernächſte Zeit bevor Jm Schatzamt ſei ſeit Jahres
fri Hand in Hand mit dem Reichsamt des Innern daran gearbeitet
worden er hoffe daß die Vorlage in kürzeſter Friſt an den Bundesrath
gelangen werde aber den Tag könne er nicht ſagen Jrrig ſei auch die
Nachricht daß die Arbeiten des Reichsamts des Innern von dem Reichs
ſchaßamt als ungenügend befunden worden ſeien Einen Berichterſtatter
des Berliner Tageblattes habe er in dieſer Frage überhaupt nicht
empfangen

Abg Paaſche ntl weiſt die heftigen Angriffe des Abg Boeckel auf
unſere ganze Finanzverwaltung zurück Es dürfe nicht den Eindruck nach
außen machen als bleibe es in dieſem Hauſe unwiderſprochen wenn
Boeckel z B behaupte unſere Finanzwirthſchaft ſei ſo daß man ſie wenn
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ein Privatmann ſo verführe unter Curatel geſtellt würde Abg Oertel
habe auch mit Recht geſagt Boeckel und deſſen Freunde würden ſicher wie
ſie es ja auch ſchon gethan z B im Vorjahre neue Steuervorſchläge
ablehnen

Abg Speck Ctr Auf die Anleihefrage will ich nicht näher eingehen
Aber wenn auch meine politiſchen Freunde gerade ſo ſehr wie Boeckel die
ungünſtige Geſtaltung der Finanzlage bedauern ſo ſind ſie doch nicht
gewillt dieſelbe allein dem Herrn Schatzſekretär zur Laſt zu legen Was
die Anfrage des Abg Oertel anbelangt ſo waren ja die Ausführungen
des Schatzſekretärs ſehr eingehend aber ſie waren eigentlich noch keine
richtige Antwort auf die Frage Oertels wann wird der Zolltarif dem
Reichstage vorgelegt Andererſeits kann das der Herr Schatzſekretär ja
auch garnicht ſagen denn derſelbe kann ja nicht wiſſen wie lange ſich der
Bundesrath damit beschäftigen wird Redner fragt ſodann an wegen der
Ausprägung von 10 Mark Stücken bemängelt die 200 Jahr Feier
Denkmünze und wünſcht Auskunft wegen der SaccharinSteuer

Schatzſekretär v Thielmann Die Meinungen über letztere gehen
noch auseinander Die einen ſagen Wenn wir den Verkehr in Saccharin
beſchränken ſo genügt eine relativ niedrige Steuer Die andern fagen
Der Verkehr in Saccharin wird ſich ſchwer völlig controlieren laſſen
nehmen wir deshalb lieber eine hohe Steuer Soweit es unter dieſen
Umſtänden möglich iſt die Vorlage im Schatzamt fertiggeſtellt Der
Schatzſekretär bemerkt dann bezüglich jener Denkmünzen über den Geſchmack laſſe ſich ſchwer ſtreiten Von einer neuen 50 Pfennig Münze er

halte er in 14 Tagen einen Probeſtempel zugeſchickt Man werde ja ſehen
wie derſelbe ausfallen werde An 10 Mark Stücken ſei ein größerer Poſten
bereits wieder hergeſtellt ein weiterer ſei in Prägung

Abg Oertel Bund der Landw meint etwas mehr Dampf könne
hinter das SaccharinGeſetz doch gemacht werden Der Kritik Specks an
der Denkmünze müſſe er durchaus zuſtimmen Wünſchenswerth ſei ferner
eine 25 Pfennig Münze Von der Antwort des Schatzſekretärs über die
Zolltarifvorlage ſei er durchaus befriedigt namentlich auch darüber daß
hierbei das Schatzamt mit dem Reichsamt des Jnnern in voller Eintracht
arbeite Hoffentlich halte nun auch der Geiſt des Reichsamts des Jnnern
im Reichsſchatzamt Einzug Heiterkeit

Abg Werner Antiſem nimmt die Kritik Boeckels an der Finanz
wirthſchaft in Schutz

Abg v Kardorff freikonſ hält 25 Pfennig Stücke für unpraktiſch
Um die 10 PfennigMünze von der 50 Pfennig Münze zu unterſcheiden
empfehle es ſich erſtere zu durchlochen

Abg MüllerSogan fr Vp erklärt zu ſölchen Angriffen wie ſie
Böckel gegen unſere Finanzwirthſchaft gerichtet liege kein Anlaß vor Der
Ausprägung von 25 Pfennig Stücken könne er zuſtimmen nicht aber der
Durchlochung der 10 Pfennig Stücke da dadurch die Verbreitung von
Krankheitskeimen gefördert werden würde Den Vorwurf halte er für un
begründet daß das Reichsſchatzamt nicht ebenſo wie das Reichsamt des
Jnnern landwirthſchaftliche Kulturintereſſen gefördert habe

Abg Kirſch Ctr bemängelt die Denkmünze
euren Speck Ctr widerſpricht der Einführung eines 25 Pfennig

tückes

Hierauf wird der Etat des Reichsſchatzamts genehmigt ſowie ohne
Debatte Reichsſchuld und Rechnungshof Es folgt der Etat der
Reichseiſenbahnen Die Kommiſſion beantragt hierzu eine Re
ſolution betr Herabſetzung des Gepäcktarifs auf den elſaß lothringiſchen
Bahnen ſowie eine zweite Reſolution betr Ermittelung über einen etwa
entſtehenden Ausfall bei Herabſetzung des Kilometerſatzes auf 1 Pfennig
für die Militär Urlauber

Abg Segitz Soz bekämpft die Plusmacherei des Eiſenbahnfiskus
Redner geht auf die Frage der Wagen der Beleuchtung 2c ein Die
Plusmacherei führe auch zu unlauteren Concurrenz Manipulationen denen

ä das Streben nach einer ſüddeutſchen Eiſenbahngemeinſchaft er
lärlich ſei

Abg Riff Elſäſſer Hoſp d fr Vgg bezeichnet die Rentabilität der
Reichsbahnen als ſehr hoch und beklagt ebenfalls daß die Rückſichten auf
Ueberſchüſſe zu ſehr den eigentlichen Verkehrsrückſichten vorgeſtellt würden

Nach kurzen Ausführungen des Abg Schlumberger konſ erklärt
Eiſenbahnminiſter v Thielen die Schwierigkeiten die einer Herab
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ſetzung der Perſonentarife entgegenſtänden für unüberwindlich Der
Miniſter geht dann des Näheren auf die ſpeziellen Verhältniſſe der elſaß
lothringiſchen Eiſenbahnen ein

Abg Gamp frkonſ bezeichnet die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
als die beſte von allen deutſchen Bahnverwaltungen

Abg Paaſche widerräth bei der jetzigen Finanzlage jedem Erxperi
mentieren mit Tarifherabſetzungen

Darauf vertagt ſich das Haus
Leſung der Chinavorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten laut Meldung aus Homburg geſtern dem Gottes
dienſte in der evangeliſchen Kirche bei und unternahmen hierauf in
Begleitung des Reichskanzlers Grafen v Bülow des Gesandten Grafen
Wolff Metternich und des Generaladjutanten Generals der Jnfanterie
v Pleſſen einen Spaziergang im Kurpark Am Nachmittag begaben ſich
die Majeſtäten zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich nach Schloß
Friedrichshof Heute früh unternahmen ſie wieder den üblichen Spazier
gang worauf der Kaiſer einen Vortrag des Chefs des Cüvilkabinets
Dr v Lucanus und einen Vortrag des Reichskanzlers hörte

Prinz Georg von Preußen der Senior des königlichen
Hakſes feiert am 12 Februar in aller Stille ſeinen 75 Geburtstag
Ein Sohn des Prinzen Friedrich von Preußen welcher der Neffe König
Friedrich Wilhelms III und alſo ein Vetter Kaiſer Wilhelms I war wurde
Prinz Georg in Düſſeldorf erzogen wo ſein Vater als kommandierender
General reſidierte Seine ganze Jugend verlebte er am Rhein 1836
trat der Prinz als Offizier in die Armee ein 1861 wurde er Chef des
1 Pommerſchen Ulanen Regiments und 1866 General der Kavallerie Die
rechte Befriedigung indeß gewährte dem Prinzen nur die Beſchäftigung
mit den ſchönen Künſten und Wiſſenſchaften

Der Pariſer Gaulois erzählt folgende Geſchichte die er
ſelbſt ſenſationell nennt Bei dem offiziellen Empfang in Windſsr
habe der deutſche Kaiſer die drei Vertreter Frankreichs den Bot
ſchafter Cambon den Admiral Biengimé und den General Dubois
bemerkt und dem Botſchafter zugerufen Herr Cambon wollen Sie
mich nicht begrüßen Als die Botſchafter ſich näherten habe der Kaiſer
geſagt Jch will daß man wiſſen ſoll daß ich Frankreich liebe daß
ich es ſehr liebe und nie erlauben werde daß man es anrührt Darauf
ſoll Cambon geantwortet haben Jch danke Eurer Majeſtät für das
was Sie die Gnade gehabt haben mir zu erklären Frankreich iſt ein
friedliches Land aber wenn man es jemals angreifen ſollte ſo würde es
ſich allein zu vertheidigen wiſſen Die Phantaſie des Gaulois
Korreſpondenten ſcheint hier dem Nationaliſtenblatte einen ſchönen Streich
geſpielt zu haben

Der Seniorenconvent des Reichstags war am Montag
vor Beginn der Plenarſitzung unter dem Vorſitz des Präſidenten Sraf
Balleſtrem zuſammengetreten und erörterte die Geſchäftslage des Harſes
Der Vorſitzende ſprach den Wunſch aus daß die Debatten des Reichstags
möglichſt abgekürzt werden damit man nicht Gefahr laufe die Ofter
ferien weiter als ſonſt zurückzulegen und ihnen eine kürzere Dauer gewähren
zu müſſen Den Commiſſionen wurde dringend anheimgeſtellt das
ihnen vorliegende Material ſo ſchnell als möglich aufzuarbeiten Es
wurde aus der Mitte des Seniorenconvents allgemein die Hoffnung aus
geſprochen unter den angegebenen Vorausſetzungen es ermöglichen zu
können daß der Etat etwa am 22 März vollſtändig erledigt ſein könnte
alsdann würde kein Hinderniß beſtehen die Oſterferien zu dieſem Termin
beginnen zu laſſen

Der preußiſche Juſtizminiſter hat um eine rechtzeitige
Fürſorge Erziehung Minderjähriger in den geeigneten Fällen nach
Möglichkeit zu ſichern Folgendes beſtimmt Die Beamten der Staats
anwaltſchaft haben von den zu ihrer amtlichen Kenntniß gelangenden
Fällen in denen Minderjährige die das 18 Lebensjahr noch nicht voll
endet haben der Verwahrloſung verfallen von der nahen Gefahr einer

Dienstag Fortſetzung dann zweite

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

m Fortſetzung Nachdruck verboten
Schnell wie ein Traum zogen die Wochen dahin Joſephine

däuchten die Tage halb ſo lang denn ſonſt und die Stunden
welche Graf Günther in Stauffen verweilte welche ſie in Lehr
bach oder in Wald und Flur an ſeiner Seite verlebte die
trugen ſämmtlich ein paar bunte farbenſchillernde Schwingen
auf welchen ſie davon flogen ſo ſchnell und ſo treulos wie
die Libelle in heißer Sommerluft welche ſchon längſt ent
ſchwunden iſt ehe man die räthſelhafte Märchenpracht ihrer
Schönheit voll geſchaut und begriffen

Noch einmal entfaltete der Sommerhimmel ſein tiefblaues
ſtrahlengeſticktes Gewand um es wie ein verheißungsvolles
Banner über dem einſamen nordiſchen Lande wehen zu laſſen
und doch war es ein Tag welcher Joſephine ſo glanzlos und
öde ſo nebelverſchleiert ſchien als ſei das ganze Firmament
ein wogend Meer von Thränen herniederthauend auf Blumen
und Laub auf Herz und Auge ja ſie fühlte es haltlos
von den Wimpern tropfen wie bitteres unausſprechliches
Trennungsweh Heute mußte geſchieden ſein Und die gräfliche
Equipage rollte in den Schloßhof und ein paar kurze flüchtige
Stunden zogen noch dahin luſtig und heiter wie ſtets denn
Graf Günther wollte ſchier Lachkrämpfe kriegen als er Paſtors
wehklagend mit großen reinen Schnupftüchern in den Garten
anrücken ſah da ſchämte ſich Joſephine und ſchluckte die Thränen
herunter Warum auch traurig ſein Jm Winter ſahen ſie ſich
ja in dem Hauberlande aller goldenen Träume der Reſidenz
wieder ſo war es feſt abgemacht und darum wurde dem jungen
Offizier das Scheiden auch leicht und er ſcherzte ſich ſelber
über den Abſchied hinweg

Nur Hattenheim ſagte wehmüthig Der Sommer voll Glück
und Frieden iſt dahin nun kommen die Herbſtſtürme und die
Erinnerung an dieſe ſelige Einſamkeit wird dem Felsſtein gleichen
über welchem wilde Fluth zuſammenſchlägt Joſephine ſah

Winter zu Jhnen
wie trübe Wolken über ſein redlich Angeſicht und er ſeufzte

Jm Winter Ja ich fürchte Sie treffen dann viel Eis und
Kälte an aber nicht überall auch unter dem Schnee giebt es
Blüthen welche auf Jhr Kommen harren die weiße Chriſtroſe
welche ein Kreuz trägt und das Symbol der Hoffnung iſt
Und er drückte dem jungen Mädchen erregt die Hand und
wandte ſich dann haſtig ab um auch Onkel Bernd Lebewohl
zu ſagen

Günther aber kam athemlos herzu verfolgt von der ganzen
Schaar der Flachsköpfe welche er in praktiſcher Nutzanwendung
der reinen Taſchentücher mittelſt derſelben paarweiſe zuſammen
gekoppelt hatte ſelbſtverſtändlich an den Händen um den diverſen
Abſchiedspätſchings und Rührungspuffen geſchickt aus dem Wege
zu gehen

Dieſe fürchterlichen kleinen Menſchenfloſſen waren ſtets
der Ruin ſeiner zartfarbigen Glacees darum war der Herr
Leutnant erfinderiſch geworden Er reichte Joſephine beide
Hände ſah ihr lange und ausdrucksvoll in die Augen und
ſagte Leben Sie wohl Fräulein Joſephine Es war eine
ſehr idylliſche Zeit welche wir zuſammen hier verlebten bewahren
Sie ihr und mir bitte ein freundliches Andenken und ſputen
Sie ſich daß Sie dieſer Einſamkeit Valet ſagen eine ganze
Welt voll Luſt und Freude Glanz und Pracht wartet auf Sie
darum auf Wiederſehen in der Reſidenz Und ſein dunkles
Auge glühte zu ihr nieder und die Hand unmſchloß in letztem
Druck die ihre das war alles wie ein Traum für ihn wie
ein flüchtig zerinnender für Joſephine aber wie jener erſte und
einzige welcher Menſchenherzen ganz beſeligt deſſen Erwachen
aber bitterer Thränenthau begießt und deſſen Entſchwinden
weiße Todtenblumen um die Stirne flicht

Da ward es ſtill und einſam in Groß Stauffen wie all
die langen Jahre vorher Joſephine aber zählte in brennender
Sehnſucht die Tage bis zu dem Wiederſehen traurig und ſtill
wie der Vogel im Käfig dem ein jubelnder Genoſſe aus blauer

ihn verſtändnißlos an und ſagte tröſtend Jch komme ja im Luft ein zauberiſches Lied von Glück und Liebe und Freiheit
und tanze auf den Hofbällen Da zog es geſungen

r Kapitel
Man begeht öfter aus Schwachheit al

aus Vorſatz einen Verrath
La Rochefoucauld

Er trat das arme Veilchen
Goethe

Die Ränmlichkeiten des Offizierkaſinos zu H waren be
rühmt durch ihre Eleganz Die Decke des in altdeutſchem
Stil erbauten Speiſeſaals ſtützte ſich auf ſchlanke Säulen an
den Gewölbgurten und Zwickeln durch broncierte reich komponierte
und beziehungsvolle Stuckaturen geziert Durch breite ge
ſchnitzte Leiſten in gleichmäßige Felder eingetheilt an den
wenigen freien Streifen von Gobelins überhangen trugen die
Wände als köſtlichſten Schmuck die Fresken eines wohlbekannten
Meiſters welcher vor langer Zeit beim er Huſarenregiment
geſtanden und aus alter Anhänglichkeit dies Denkmal erbaut
hatte Die Nordwand des hallenartigen Saales nahm das
meiſterlich gearbeitete Büffet ein gleißend unter der Pracht der
ſilbernen und goldenen Pokale Teller und Kannen welche
mit dem betreffenden Wappen und Namenszuge geſchmückt die
Abſchiedsgeſchenke ſcheidender Kameraden repräſentierten

Der Ausſtattung des Büffets entſprach die übrige Ein
richtung die hochgeſchnitzten Tafelſtühle die antike unendlich
werthvolle Uhr und die den Teppich erſetzenden ſibiriſchen
Wolfsfelle Zu beiden Seiten ſchloſſen ſich die Rauch und
Spielſalons dem Eßſaale an in behaglichſter Eleganz mit
weichen Sammetpolſtern ſchleppenden Portièren Schaukel
ſtühlen und kniſterndem Kaminfeuer den jungen Offizieren eine
eigene Häuslichkeit erſetzend Jn dieſen Räumen wurden die
großen Feſte abgehalten bei welchen das reiche Regiment die
Ariſtokratie der Stadt und des Landes ja ſelbſt die höchſten
Herrſchaſten bei ſich ſah um mit unübertrefflicher Opulenz den
Wirth zu ſpielen

Auf der breiten Steintreppe des Oltizierkaſinos klirrten ein
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Seite 2 Mittwoch
ſolchen bedroht erſcheinen oder einer vor dem vollendeten 12 Lebensjahr
begangenen ſtrafbaren Handlung verdächtig ſind dem zur Stellung des
Antrags auf Einleitung der Fürſorge Erziehung zuſtändigen Landrath bei
Gefahr im Verzug auch dem Vormundſchaftsgerichte Mittheilung zu machen
Die Mittheilung hat ſo rechtzeitig wie möglich zu erfolgen

Eine Proteſtverſammlung gegen die Beſchlüſſe des Ab
Sarg i betr die Ernennung jüdiſcher Notare fand am

onntag in Berlin unter zahlreicher Betheiligung ſtatt Hauptreferent
war Profeſſor Dr Mendel dem Rechtsanwalt Fuchs l und die Stadt

verordneten Nathan und Kaſſel ſekundierten Es wurde einſtimmig eine
Erklärung beſchloſſen in der die Aeußerungen des Miniſters Schönſtedt
und die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes mißbilligt werden

Oer Bund der Landwirthe hat in Berlin ſeine Generalver
ſammlung abgehalten Aus dem Geſchäftsbericht für 1900 iſt die inter
eſſante Thatſache zu entnehmen daß mehr als die Hälfte der organi
ſierten 232000 Bündler 26000 mehr als im Vorjahre weſtlich der Elbe
ihren Wohnſitz hat Mit dem Sammelnamen Oſtelbier wird man alſo
die Agrarier fernerhin zutreffend nicht bezeichnen dürfen Der Accent
des Tages lag naturgemäß auf dem die Stellung der Verſammlung zum
neuen Zolltarif behandelnden Antrag v Oldenburg Lucke
Dieſer fordert gleichmäßigen Schutz aller landwirthſchaftlichen
Produkte und wünſcht den Mindeſtſatz des Tarifs ſo bemeſſen daß die
Erhaltung auskömmlicher Durchſchnittspreiſe wie ſie die Jahrzehnte 1870
bis 1890 aufweiſen garantiert iſt Ausdrücklich wird in dem mit ſtür
miſcher Zuſtimmung begrüßten Antrag konſtatiert daß der Bund der
Landwirthe ein politiſcher Machtfaktor geworden ſei der ſich zum
wirthſchaftlichen auswachſen müſſe Und Direktor Frh v Wangen heim
wies triumphierend darauf hin daß ſelbſt eine ſtarke Minorität des deutſchen
Handelstages ſich für höhere Getreidezölle erklärt habe Die Ent
ſcheidung ſo meinte Herr v Wangenheim ſteht nicht beim Reichs
kanzler oder den Miniſtern ſondern beim Kaiſer Und mit lebhaftem
Beifall unterſtrich die ſehr zuverſichtlich geſtimmte Verſammlung dieſen
Appell an den Träger der Krone

Der IV Landgemeindetag einberufen vom Verbande der alt
preußiſchen Landgemeinden trat am Sonntag in Berlin zuſammen Von
beſonderem Jntereſſe war ein Antrag von Lindequiſt und Gieſe Velten
welcher die Verſtaatlichung der Volksſchule anzuſtreben empfahl Es
gelangte folgende Reſolution zur Annahme Der Landgemeindetag be
auftragt den Vorſtand des Verbandes altpreußiſcher Landgemeinden beim
Miniſterium ſowie beim Abgeordnetenhauſe in einer Petition dahin vor
ſtellig zu werden unabhängig von der zu erlaſſenden neuen Schulordnung
ein Geſetz zu ſchaffen welches die Deckung der Schullaſten dem Staate
überträgt Weiter befaßte man ſich mit der Schaffung einer Penſions
Wittwen Waiſen und Sterbekaſſe für Berufsbeamte der ländlichen Selbſt
verwaltung mit der Wegeordnung mit dem Schutz gegen Wildſchaden
und mit den Abdeckereiprivilegien

Der Verein Frauenrecht hatte zu Sonntag eine öffentliche
Verſammlung berufen um gegen die unwürdige Stellung zu
proteſtieren die den Frauen in Bezug auf Vereins und Verſamm
lungsrecht zugewieſen iſt Aus allen Theilen Deutſchlands waren
Führerinnen der Frauenbewegung nach Berlin gekommen und zahlreiche
Frauenvereine hatten in geharniſchten Erklärungen zum Theil tele
graphiſch einmüthig den Standpunkt zum Ausdruck gebracht daß im
Vereinsgeſetz den Frauen die gleichen Rechte wie den Männern eingeräumt
werden müßten Zum Schluß wurde eine Entſchließung einſtimmig ange
nommen in der die Abſchaffung der einzelſtaatlichen Beſtimmungen die
Vereine betreffend gefordert und die Einführung eines für das ganze
Reich giltigen Vereinsgeſetzes verlangt wird das Männern und Frauen
unbeſchränkte Vereinsfreiheiten gewährt

Eine Trauerkunde kommt aus unſeren Kolonien Der ſtell
vertretende Kommandeur der Kameruner Schutztruppe, Hauptmann
v Schimmelpfennig genannt v d Oye macht bekannt daß der Ober
leutnant Ernſt Lequis am 7 December in einem Gefechte bei Wei
jambafſe im Jaunde Bezirke gefallen iſt Oberlentnant Lequis gehörte
früher dem Fuß Artillerie Regiment Nr 15 an und iſt erſt im vorigen
Juli nach Kamerun abgereiſt Aus dieſer Anzeige iſt erſichtlich daß im
Jaunde Bezirke die erwartete Ruhe nicht eingetreten iſt und daß fortdauernd
Kämpfe mit den Eingeborenen ſtattfinden Auch die Buli haben von
neuem Anzeichen von Kampfesluſt zu erkennen gegeben Darin zeigen ſich
immer neue Gründe dafür daß das ganze Küſtengebiet von Kamerun
eine ſtarke Beſatzung verlangt

w eExkönig Milan
Der wie gemeldet an Lungenentzündung ſchwer erkrankte Exkönig

Milan von Serbien iſt in Wien geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ge
ſtorben Damit iſt eine Perſönlichkeit die mehr als viele andere Fürſten
von ſich hat reden gemacht vom politiſchen Schauplatze verſchwunden
Denn obgleich König Milan am 6 März 1889 förmlich abgedankt hatte
iſt ſein perſönlicher Einfluß auf die Leitung der Regierung Serbiens doch
von Zeit zu Zeit ein ſehr großer geweſen Selbſt nach dem offenen Bruch
mit ſeinem Sohne Alexander dem jetzigen Könige galt ſein Wieder
erſcheinen in Serbien nicht für unmöglich Allen dieſen Befürchtungen
hat nun der Tod ein Ende gemacht und man darf wohl annehmen daß
dieſes Ereigniß zur Klärung der Verhältniſſe in Serbien beitragen wird

Der den Kranken behandelnde Wiener Hofrath Neußer bezeichnete denr z
Zuſtand ſchon am Sonntag als hoffnungslos Milan ſagte zum Hof
rath Jch fühle daß ich ſterben muß Es iſt aber ſehr traurig im
Alter von 47 Jahren ſterben zu müſſen Wiederholt äußerte er ſeine
Sehnſucht ſeinen Sohn zu ſehen Bei dem Kranken traten von 3 Uhr
an wiederholte Kollaps Anfälle ein Der Puls war kaum fühlbar Die
Aerzte flößten dem Sterbenden Cognac und Champagner ein und machten
Kampher und Aethereinſpritzungen Aber alle dieſe Reizmittel blieben
wirkungslos Milan lag mit immer mehr verglaſenden Augen im Bette
Gegen 5 Uhr trat der Tod ein den lautes Röcheln und tiefes Seufzen
ankündigten Kurz vorher war von Natalie aus Biarritz ein Telegramm
mit der Bitte um Nachricht über das Befinden Milans angelangt Die

,SSSSVG SS63 S nPaar Sporen raſſelte ein Säbel unter den eiligen Schritten
ſeines Herrn Den Paletotkragen unter dem Kinn geſchloſſen
beide Hände in den Taſchen trat ein Premierleutnant haſtig
über die Schwelle ſchritt quer durch den teppichbelegten Korridor
nach dem kleinen Büffetzimmer und trat ohne abzulegen ein

Obwohl es noch in den Mittagsſtunden war braunte doch
ſchon die Gaskrone in dem dämmerigen Zimmer und warf ihr
gedämpftes Licht auf das froſtgeröthete Antlitz des Eintretenden
Starke ſtreng geſchnittene Züge wurden beleuchtet von kurzem
wohlgepflegtem Vollbart umrahmt und markiert durch lebhafte
kluge Augenſterne welche tief unter ſchwarzgewölbten Brauen
lagen

2 2 1Ha famos Clodwig Edler Frziherr von und zu Du
kehrſt zur rechten Stunden als Strohmann bei uns ein ſchallte
es ihm im lärmenden Durcheinander von einem kleinen Neben
tiſch an welchem ein Civiliſt und zwei Huſaren Whjiſt ſpielten
entgegen Schnell mal rein in den Norddeutſchen Bund und
mitgeſpielt Und die weißen ringgeſchmückten Hände boten
ſich ihm dar

Heute nicht Kinder habe auf Wort keine Zeit rief der
alſo begrüßte Regimentsadjutant und ſchüttelte mit ſuchenden ein
Umblick den wohlfriſierten Kopf ſuche Lehrbach bereits ſeit
einer halben Stunde erſt im Reithaus wo er eigentlich noch
ſein ſollte dann in ſeiner Wohnung wo er allerdings nur hie
und da an Buß und Bettagen mal zu finden iſt na und
ſchließlich hier frühſtückt er vielleicht Schnell mal ran mit
ihm giebt ja eine Neuigkeit Jungens

Neuigkeit Alle Donnerwetter Lehrbach Fortunatu
Und wie elektriſiert ſprang das Kleeblatt eipor um im Verein
mit etlichen anderen am Büffet verhandelnden Herren einen
farbigen Knäuel um den Ankömmiing zu bilden Natürlich
iſt er hier frühſtückt mit einem Gaſt einem er Ulanen
drüben iu der Meſſe Da iſt ja ſein beſſeres Jch der Weg zu
ſeinem Herzen Heda Hattenheim wo hältſt Du den Herrlichſten

von allen verſteckt Fortſetzung folgt

a

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Todesnachricht wurde ſofort nach Belgrad und Biarritz telegraphiert Man
erwartet die Ankunft des Königs Alexander die Leiche ſoll nach Serbien
gebracht werden

Milan Obrenowitſch IV 1854 geboren wurde 1868 nach der Ermordung
des Fürſten Michael als Fürſt proklamiert und vermählte ſich 1875 mit
Natalie Keſchkow der Tochter eines reichen ruſſiſchen Oberſt die 1876

lexander den jetzigen König gebar und 1888 von ihrem Gatten ge
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ſchieden wurde Nach dem unglücklichen Kriege gegen die Türkei erhielt
er trotzdem auf dem Berliner Kongreß eine beträchtliche Gebietsvergrößerung
1882 nahm er den Königstitel an 1885 begann er den unglücklichen
Krieg mit Bulgarien in dem er keinen Ruhm erwarb Nachdem er bei
allen Parteien abgewirthſchaftet hatte dankte er 1889 ab kehrte aber 1894
nach Serbien zurück Seine Rolle war dort indeß bald wieder ausgeſpieltVon ſeinem ärgerlichen Lebenswandel und ſeinen ſtändigen Jan

nöthen iſt viel erzählt worden Zu ſpät kommt oft die Reue
kann man auch hier ſagen Wenn irgend Einer ſo hat Milan ſein
Leben genoſſen Von ſeinen galanten Abenteuern weiß alle Welt ebenſo
von ſeiner Spielwuth Bei einem ſolchen Lebenswandel iſt es nicht ver
wunderlich daß Milan s Geldbeutel hart mitgenommen wurde nicht
minder die Geſundheit dieſes Schürzenjägers

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 Februar Kapſtädter Depeſchen melden daß nunmehr
vier große Offenſivbewegungen gegen die Buren im Gange
ſind Sieben Kolonnen unter French operieren gegen Botha General
Cunningham leitet eine kleinere Operation gegen Oelareys Kommando
Sieben britiſche Kolonnen beſtreben ſich Dewet auf die am Oranjefluß
zuſammengezogene britiſche Streitkraft zu werfen was bisher noch nie ge
lungen iſt Die vierte Bewegung unter Brabant bezweckt die Kap
kolonie von den eingefallenen Buren zu befreien Obwohl der Erfolg
dieſer Operationen ſehr zweifelhaft iſt wird hier die Lage der Engländer
in Südafrika optimiſtiſcher als je beurtheilt Pall Mall Gazette
ſchreibt Warum ſollten wir mit den Buren unterhandeln ehe ſie die
Waffen geſtreckt haben Wollten wir es thun ſo würde das ein Bekenntniß
der Schwäche ſein Die Buren würden es mit Recht als eine ſolche be
trachten Die einzige Hoffnung für die Buren iſt ſich in das Unvermeid
liche zu fügen Wenn ſie die Waffen niederlegen ſo brauchen ſie nicht zu
fürchten daß ſie nicht edelmüthig behandelt werden Sie werden ſobald
es nur räthlich erſcheint ihre Selbſtverwaltung wieder erhalten

Der Telegraph brachte dekanntlich die Nachricht von zwei blutigen
Gefechten zwiſchen den Buren und Engländern in dem das eine im
Oſten von Transvaal für die Erſteren ungünſtig verlief Ein Angriff
Louis Bothas bei Bothwell wurde von General Smith Dorrien nach
hartem Kampfe abgeſchlagen Die Verluſte waren auf beiden Seiten be
deutend Eine viel ſchwerere zweifache Niederlage hat aber Dewet den
Engländern bei Gelegenheit ſeines Durchbruchs durch die britiſchen Linien
zwiſchen Bloemfontein und Ladybrand auf den Tabakhsberg Hügeln bei
gebracht Die jetzt nachträglich erſt herausgegebenen engliſchen Berichte
darüber bezeichnen ſelbſt die Verluſte der Briten die auch ein Geſchütz
verloren als ſchwere Ein Privattelegramm giebt Ergänzungen zu
jenen Kämpfen Aus Pretoriag wird vom 9 d Mts gemeldet Louis
Botha leitete perſönlich eine brillante Attacke von 2500 Buren
auf die Brigade Smith Dorrien bei Bothwell Die Engländer
retirierten nach ſechsſtündigem Kampfe mit 29 Todten 74 Verwundeten
und 22 Gefangenen Die Verluſte der Buren ſind 2 Kommandanten
2 Feldcornets und 20 Mann todt und über 50 Verwundete Eine andere
engliſche Kolonne occupierte Ermelo kampflos Die Buren gingen in eine
feſte Stellung bei Amſterdam zurück

Wie der Liſſaboner Korreſpondent der Daily Mail erfährt ſteht die
feierliche Bekräftigung des engliſch portugieſiſchen Bündniſſes
bevor durch die die Klauſeln des alten Vertrags neue Gültigkeit erlangen
Jnfolge deſſen werde England Portugal angehen ihm Truppen in
Südafrika zu leihen zur Bewachung von Punkten die von
britiſchen Truppen bereits beſetzt worden ſind um letzteren zu geſtatten
ſich an den Operationen gegen die Buren zu betheiligen Demnächſt
gehe eine Expedition ab um die Eiſenbahnbrücke an der portugieſiſchen
Grenze zu bewachen da entdeckt worden ſei daß Botha ſie zu zerſtören
beabſichtige aus Rache dafür daß dem früheren Abkommen zwiſchen
Portugal und Transvaal zuwider britiſche Truppen von der portugieſiſchen
Eiſenbahn mit Zufuhren verſehen worden ſind

Dentſchland und England
Die abfälligen Urtheile deutſcher Zeitungen über die Ver

leihung des Schwarzen Adler Ordens an Lord Roberts und
andere Handlungen des Kaiſers während ſeiner Anweſenheit in England
berühren hier peinlich aber der Ton der Preſſe bleibt entſchieden
freundlich Ein Blatt ſchreibt Wir haben kein Recht überraſcht
darüber zu ſein daß die Beweiſe der Freundlichkeit die der Kaiſer uns
gegeben durchaus nicht den Beiſall ſeines ganzen Volkes finden noch
ſollten wir uns dadurch verletzt fühlen Wir ſind außer Stande zu ver
ſtehen warum wir ſo unbeliebt in Deutſchland ſind aber wir wiſſen ſeit
geraumer Zeit daß dies der Fall iſt Wir konnten daher nicht erwarten
daß die Abneigung gegen uns plötzlich verſchwinden würde blos weil es
dem Kaiſer gefällt zu zeigen daß er ſie nicht theile Wir können nur
hoffen daß ſie nachlaſſen wird indem wir gute Geſinnungen gegen
Deutſchland beweiſen wenn immer Gelegenheit ſich dazu darbietet ohne
zu erwarten daß ſie erwidert werden Die Hohenzollernherrſcher haben
im Intereſſe Preußens häufig weiter geſehen als ihr Volk So mag es
jetzt hinſichtlich der Beziehungen des Deutſchen Reiches zu England ſein
So unnöthig die Freundſchaft mit England zu Zeiten Bismarcks als
Deutſchland nichts anderes als eine überwiegende Stellung auf dem
europäiſchen Feſtlande anſtrebte geweſen ſein mag ſo haben ſich die
Dinge doch jetzt gänzlich geändert durch ſeinen Ehrgeiz eine große See
macht zu werden

Aſien
Die Wirren in China

Die Langinnth der Geſandten in Peking ſcheint durch die Ver
ſchleppungskünſte der chineſiſchen Diplomatie ziemlich erſchöpft
zu ſein Trotz wochenlanger Verhandlungen iſt man bis jetzt nicht recht
vom Fleck gekommen die Vorſchläge und Noten werden immer hinüber
und herüber geſchoben und glauben die Geſandten endlich über einen
Punkt mit den Herren Chineſen eine Einigung erzielt zu haben ſo kommen
dieſe alsbald wieder mit neuen Bedenken und Anfragen ſodaß die Be
rathungen wieder von vorn beginnen müſſen Die Geſandten wollen es
nun mit einer neuen Methode verſuchen Eine Meldung aus Peking
beſagt Die Geſandten werden am Dienſtag wieder eine Sitzung abhalten
aber ohne Zuziehung der chineſiſchen Unterhändler Es hat ſich nämlich
herausgeſtellt daß bei den mündlichen Verhandlungen die Chineſen durch
fortgeſetzte Gegenvorſchläge und Einwendungen die Beſchlußfaſſung ver
zögern Man wird daher fortan wen irgend möglich ſchriftlich mit

13 Februar r 87ihnen verhandeln und die ihnen gemachten Vorſchläge als unabänderlich
bezeichnenKoch ſeien folgende Einzelheiten verzeichnet Nach Newyork wird aus

Peking unter dem 10 gemeldet Li HungTſchang hat erklärt
zwiſchen dem Kaiſer Kuangſü und der Kaiſerin Tſuhſſi herrſche jetzt größere
Eintracht als je zuvor Die Kaiſerin gebe die Nothwendigkeit von Re
formen im modernen Sinne zu An den chineſiſchen Hof telegraphierte
LiHung Tſchang die Weigerung des Hofes den über die Würdenträger
verhängten Todesurtheilen zuzuſtimmen ſei von der höchſten Gefahr für
die Dynaſtie ſelbſt Ein Telegramm des franzöſiſchen Generals
Voyron meldet Ein deutſcher Soldat hat durch Zufall bei Jangtſan
einen franzöſiſchen Soldaten verwundet Die deutſche Militärbehörde
hat ſofort eine gerichtliche Unterſuchung angeordnet und um nähere Mit
theilungen über den Vorfall erſucht um die eventuell zu leiſtende Ent
ſchädigung feſtſtellen zu können Feld marſchall Graf Walderſee
meldet am 10 aus Peking Die Kolonne Trotha iſt am 9 hier ein
getroffen Bei meiner Beſichtigungsreiſe nach Schanhaikwan habe ich
Betrieb und Sicherung der Bahn ſowie die längs derſelben ſtehenden
Truppen aller Nationen in vorzüglicher Verfaſſung gefunden

Kleine Chronik
Berlin 11 Februar Prozeß gegen einen Bankerotteur

Der Prozeß gegen den Bankier P Wendland hat heute vor der Straf
kammer des Landgerichts I begonnen Der Angeklagte der Begründer
des Deutſchen Bankvereins hat ſich wegen betrügeriſchen Bankerotts
Depotunterſchlagungen u ſ w zu verantworten im Ganzen werden ihm
über 50 Strafthaten zur Laſt gelegt die ſehr umfangreiche Verhandlungen
vorausſehen laſſen

Köln 11 Februar Ein folgenſchweres Unglück wurde durch
das Scheuwerden des Pferdes eines herrſchaftlichen Wagens herbei
geführt Als geſtern Abend die Familie eines hieſigen Baumeiſters heim
wärts fuhr ſcheute das Pferd und ging mit dem Wagen durch Der
Kutſcher wurde vom Bock und zwei Jnſaſſen aus dem Wagen auf das
Straßenpflaſter geſchleudert wo ſie ſchwer verletzt liegen blieben Alsdann
rannte das Pferd noch dem Rheinufer und ſtürzte die Böſchung hinab
in die hochgehenden Fluthen Dem Heizer eines Dampfſchiffes gelang es
einen Herrn zu retten Die übrigen Jnſaſſen verſchwanden mit Wagen
und Pferd im Strom Die Leiche der Frau des Baumeiſters wurde
gelandet

München 11 Februar Zum Selbſtmord Pettenkofers
Der berühmte Hygieniker und Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften
Pettenkofer hat ſich wie bereits gemeldet Nachts in ſeiner Dienſtwohnung
in der königlichen Keſidenz erſchoſſen Pettenkoſer war Diabetiker er zog

ſich jüngſt eine Blutvergiftung durch Selbſtſchneiden eines Abeceſſes
mit einem unreinen Meſſer zu Authentiſch verlautet Pettenkofer litt an
einem Halsgeſchwür und war ſchon lange ſchwermüthig

Rom 11 Februar Einbruch in das Grab Umberto
Die Frechheit römiſcher Diebe wagte ſich in der vorletzten Nacht in das
Pantheon Morgens fand der Sakriſtan die Hinterthüre der Kirche
offen Als die herbeigerufene Polizei eintrat wurde entdeckt daß auch in
das Grab Umberto s eingebrochen war Die Diebe hatten die imitierte
eiſerne Krone und das imitierte Kreuz des Annunziatenordens die auf
dem Kiſſen vor dem Sarg lagen geraubt Dieſe Gegenſtände ſind aus
vergoldetem Metall hergeſtellt und hatten keinen Werth Außerdem waren
einige Votivgeſchenke von den benachbarten Altären geſtohlen Die Spuren
einer Mahlzeit laſſen darauf ſchließen daß die Diebe ſich Abends in die
Kirche einſchließen ließen

Aus der Amgebung
Wettin 10 Februar Ertrunken Geſtern Abend wollte der

Maurer Döring über die Schiffsbrücke nach Hauſe gehen Die Brücke
war jedoch des Eisganges wegen ausgefahren was D nicht be
merkte Trotz warnender Zurufe ging Genannter unter der Barriere
durch und ſtürzte ins Waſſer Er kam in den Fluthen um

k Zwintſchöna 12 Februar Ein liebevoller Gatte Als
in der Sonntagsnacht der Arbeiter T von hier ſpät nach Hauſe kam
machte ihm ſeine Frau deshalb Vorwürfe Hierüber gerieth der Mann
ſo in Zorn daß er die Frau am Halſe würgte und ihr ſolche Wunden
im Geſicht beibrachte daß die Mißhandelte ſich nach Halle in kliniſche
Behandlung begeben mußte

k Klepzig 12 Februar Unfall Beim Verladen von Bahn
ſchwellen auf einen Wagen rutſchte eine derſelben wieder herunter und fiel
dem 23 jährigen Franz Schröter auf den linken Arm ſo daß dieſer
ſchwer verletzt wurde Sch begab ſich nach Halle in die Klinik

Merſeburg 11 Februar Verbrennung Ein junges Mädchen
beging die ſchon oft gerügte Unvorſichtigkeit bei offenem Lichte Handſchuhe
mit Venzin zu waſchen Die Benzindämpfe entzündeten ſich als der auf
die rechte Hand gezogene Handſchuh behufs genauerer Beſichtigung der
Lampe nahe gebracht wurde und die plötzlich aufzüngelnden Flammen
fügten dem Mädchen an Hand und Arm ſchmerzhafte Brandwunden zu

k Unterröblingen 12 Februar Abgeſtürzt Am Sonnabend
Abend ging die auf hieſiger Mühle bedienſtete Eliſe Bölke in der Dunkelheit
über eine Eiſenbahnbrücke Jnufolge eines Fehltritts ſtürzte ſie von der
etwa 6 Meter hohen Brücke ab und erlitt einen Bruch des rechten Vorder
armes ſowie Querſchungen der rechten Hüfte und des rechten Auges Die
Bedauernswerthe wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Delitzſch 11 Februar Selbſtmord Als Anſtifter des am
31 März v J ſtattgehabten Brandes der Feldſcheune des Herrn Ritter
gutspächters Rockſtroh in Döbernitz iſt der damals bei letzterem in Dienſten
ſtehende Arbeiter Johann Jgnaſchewski ermittelt worden Derſelbe hat
darauf wahrſcheinlich weil ihn das böſe Gewiſſen beunruhigte und aus
Furcht vor der zu erwartenden Strafe ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet

z Alsleben 11 Februar Goldene Hochzeit Das Schiffs
haupter Gottfried Bein ſche Ehepaar feierte heute in guter Rüſtigkeit das
Feſt der goldenen Hochzeit Zu Ehren des allgemein geachteten Jubel
pagares hatten die Nachbarn geflaggt

Wittenberg 10 Februar Eine granenhafte That verübte
geſtern Vormittag in der Wetzig ſchen Maſchinenfabrik der Arbeiter Lerm
Er war aus einer ganz kindiſchen Veranlaſſung mit dem 15 jährigen
Schloſſerlehrling Brachwitz in Streit gerathen entriß dieſem dabei einen
Hammer und ſchlug ihm damit den Schädel ein Der tödtlich Verletzte
iſt in hoffnungsloſem Zuſtunde dem Paul Gerhardtſtift zugeführt worden
während der hitzige Schläger von der herbeigerufenen Polizei feſt und
nach ſeinem offenen Geſtändniß in Haft genommen worden iſt

Hettſtedt 11 Februar Sittlichkeitsvergehen Der ca 17 Jahre
alte Franz Deisner welcher bei einem hieſigen Lohgerbermeiſter in der
Lehre ſteht verſuchte geſtern früh gegen die Ehefrau ſeines Meiſters den
er kurze Zeit zuvor zum erſten Frühzuge nach der Bahn begleitet hatte
ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben Auf die Hilferufe der Bedrohten
eilten Hausbewohner herbei und vereitelten das Vorhaben Der ſchamloſe
Burſche wurde bald darauf verhaftet und zunächſt in das Polizeigefängniß
abgeführt

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Februar
Miſſionskonferenz Die 23 Jahresverſammlung der Miſſions

konferenz wurde geſtern Abend 6 Uhr mit einem Gottesdienſt in der
Marktkirche eröffnet Herr Unitätsdirektor Bauer Herrnhut hielt die
Predigt welcher die Worte des 4 Kapitels der Apoſtelgeſchichte vom
13 Verſe ab zu Grunde lagen Und iſt in keinem Anderen Heil iſt
auch kein anderer Name den Menſchen gegeben darinnen wir ſollen ſelig
verden Die Vorverſammlung welche um 82 Uhr in den Kaiſerſälen
ſtatifand war ſo gut beſucht daß der große Saal bis auf den letzten
Platz beſetzt war Nach einer Anſprache des Vorſitzenden hielt Herr
Miſſionsſekretär Würz Baſel ein Vortrag über Was lehrt uns der
vorfährige Preßfeldzug gegen die chineſiſche Miſſion Bedauerlicher Weiſe
ſo führte der Herr Redner aus hätten ſich ſ Zt ſelbſt die größten Tages
zeitungen nicht geſcheut die Sache der evangeliſchen Miſſion in der un
gerechteſten Weiſe anzugreifen und ihr Schuld zu geben an dem Ausbruch
der chineſiſchen Wirren Man habe geſagt die Miſſion hätte nichts
weiter erreicht als einen Ausbruch des Volksunwillens und man müſſe
darangehen ſie bald unſchädlich zu machen Aber es ſei nicht Aufgabe der
Miſſion die Ankläger zu widerlegen ſondern ſie müſſe von ihnen lernen
Durch die Mißerfolge laſſe ſich die Miſſion nicht ſtören die Realität des
lebendigen Gottes gebe der Miſſion ihre Exiſtenzberechtigung Ein früherer
Geſandter in China habe auch das politiſche Verhalten der Miſſionare
getadelt und geſagt daß die diplomatiſchen Verwicklungen die Frucht des
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Nr 37
Verhaltens der Miſſionare ſeien China ſei ein eiviliſiertes Land aber
doch kein moderner Kulturſtaat Die europäiſche Kultur dringe in daſſelbe
ein deren vornehmſte Trägerin die Miſſion ſei Zu dem geiſtigen Gegen
fatz ſei ein politiſcher getreten und das ſei ſehr unangenehm für die

MNikrwoh

Miſſionare Dieſe müßten die Lauterkeit des Evangeliums als koſtbarſten
Schatz hüten und ſich fern von jedem Schein politiſcher Agitation halten
Die Sicherheit der Perſon und des Beſitzes der Miſſionare ſei durch Ver
träge gewährleiſtet über deren Jnnehaltung die Konſuln wachen Doch
dürfe dadurch keine Verquickung von Evangelium und weltlicher Gewalt
eintreten die Anrufnng des Konſuls habe nicht zu oft und ſeine Ein
miſchung nur in freundlicher Vorſtellung zu geſchehen wobei alles Drohende
vermieden werden müſſe Es folgte eine lebhafte Erörterung Nach all
gemeinem Geſang ſchloß Herr General Superintendent Dr Holtz heuer mit
Gebet und Segen die Verſammlung

Die 3 Vollverſammlung der Handwerkskammer wird vom
Vorſitzenden erſt zum 5 März einberufen werden da die Vorarbeiten be
ſonders betr die Regelung des Lehrlingsweſens vom 1 April ab einen
ſolchen Umfang angenommen haben daß die beabſichtigte Tagung im
Februar unterbleiben muß Da die Erfüllung der organiſatoriſchen Auf
gaben der Kammer die zum 1 April d J beendet ſein müſſen vor
ausſichtlich größere Berathungen beanſpruchen wird hat der Vorſtand be
ſchloſſen ſeinerſeits die Tagesordnung auf dieſe möglichſt zu beſchränken
Die Tagesordnung würde demnach folgende Punkte umfaſſen 1 Er
öffnung durch den Vorſitzenden 2 Bericht über die Thätigkeit des Vor
ſtandes u ſ w vom 27 November bis 5 März 3 Verleihung des
Prüfungsrechts an Jnnungen und Errichtung von Prüfungsausſchüſſen
ſeitens der Handwerkskammer 4 Wahl eines Berufungsausſchuſſes
5 Entwurf von Prüfungsordnungen 6 Erlaß von Vorſchriften zur
Regelung des Lehrlingsweſens 7 Allgemeine Vorſchriften 8 Entwurf
des Haushaltsplans für 1901 1 April 1901 bis 31 März 1902
Etwaige weitere Anträge bittet der Vorſtand ihm möglichſt bald ein
zureichen und ſich hierbei auf das Nothwendigſte zu beſchränken in An
betracht des Umfangs und der Dringlichkeit der bereits aufgeſtellten Ver
handlungsgegenſtände Nach der Geſchäftsordnung müſſen die Anträge
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Termin der Vollverſammlung eingereicht
werden die Einladung der Kammermitglieder und der Mitglieder des
Geſellenausſchuſſes hat ſpäteſtens 8 Tage vorher zu erfolgen Um mehreren
Wünſchen gerecht zu werden wird Anfang des nächſten Geſchäſtsjahres
alſo nach dem 1 April alsbald eine weitere Vollverſammlung anberaumt
werden um einige grundſätzliche Fragen wie Abänderung des S 100
der Reichsgewerbeordunng u dergl zu berathen

Der Evangeliſche Bund zu Halle Giebichenſtein und
Cröllwitz veranſtaltete einen Familienabend in Bad Wittekind Herr
Lehrer Hellmuth behandelte das Thema Oer Antheil der Jeſuiten an
der preußiſchen Königskrone Er führte aus daß ſowohl der König von
Polen als auch der Papſt den Kurfürſt Friedrich III als Bundesgenoſſen
gegen äußere Feinde zu gewinnen ſuchten Auch hatten die Jeſuiten die
Aufgabe die Hohenzollern in die Arme der katholiſchen Kirche zurückzu
führen Als lockende Frucht wurde Friedrich III die Königskrone gezeigt
Als aber Friedrich III die Krone ohne die Hilfe der Jeſuiten und der
katholiſchen Kirche erlangte traf ihn der Fluch ves Papſtes Lebhafter
Beifall wurde dem trefflichen Redner gezollt Hierauf ſprach Herr Super
intendent Bethge über Die Hohenzollern und die evangeliſche Kirche
Der Herr Vortragende wies an der Hand der Geſchichte nach daß alle
Hohenzollern treue Anhänger mächtige und gewaltige Beſchirmer und
Führer der evangeliſchen Kirche waren Der Uebertritt Johann Sigis
munds von der lutheriſchen zur reformierten Kirche wurde für die
Stellung der Hohenzollern zur evangeliſchen Kirche bedeutungsvoll Sie
haben ſich ſtets beſtrebt beide Kirchen zu vereinen und dieſer Gedanke
d alle Hohenzollern beherrſcht Reicher Beifall lohnte den beliebten

edner

Spar und Vorſchuſtbank Der Aufſichtsrath beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung der für Mittwoch den 6 März einzuberufenden General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 4 l in Vorſchlag
zu bringen

Patent Herrn D H Erdmann hierſelbſt alte Promenade 12
wurde ein Verfahren zur Prüfung von Trinkwaſſer patentiert

Jm Maſchinen Techniſchen Verein hielt Herr Elektrotechniker
Michael einen Vortrag über Stromſyſtem und Tarif des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes Einleitend bemerkte der Vortragende daß das ſtädt
Elektrizitätswerk nach dem gemiſchten Syſtem gebaut iſt d h ein Kabel
netz verſorgt die Lichtanlagen und Kleinmotoren innerhalb der Stadt mit
Gleichſtrom während ein anderes Kabelnetz in das Jnduſtriegebiet und
die Vororte Drehſtrom führt Das Gleichſtromnetz iſt nach dem Dreileiter
ſyſtem ausgeführt Weiter erklärte der Redner die Schaltung der jetzt im
Proviſorium aufgeſtellten Dynamomaſchinen und auf welche Weiſe die
ſelben gemeinſam ihre Energie an das ODreileiterſyſtem abgeben Ferner
wies der Vortragende auf die Vortheile hin welche das Dreileiterſyſtem
bietet Nachdem hatten die Zuhörer Gelegenheit einen Dreileiter ſowie
einen Zweileiterzähler in Augenſchein zu nehmen Herr Michael erklärte
nun die Funktion derſelben Mit größtem Jntereſſe folgten die Anweſenden
den eingehenden Erläuterungen und der Beſchreibung eines Elektrizitäts
meſſers wie derſelbe hier in Benutzung iſt Dieſer Elektrizitätsmeſſer ſtellt
eine Kombination von Kilowattſtundenzähler und Zeitzähler dar Während
der Kilowaitſtundenzähler direkt die Kilowattſtunden anzeigt welche von
der Anlage verbraucht werden zeigt der Zeitzähler nur diejenigen Stunden
an während welchen mindeſtens 40 Proc der Anlage im Bettuieb ſind
Die Berechnung einiger Motoren ſowie einiger Lichtanlagen ließ deutlich
erkennen daß der hier gewählte Tarif thatſächlich dem Klein wie Groß
konſumenten gleiche Vortheile bietet ſodaß jeder Kleinhandwerker in der
Lage iſt auf billige Weiſe die nothwendigen Maſchinen anzutreiben Auch
iſt der Lichttarif ſo berechnet daß ſich der Preis für elektriſche Beleuchtung
nicht viel höher ſtellt wie der der Gasbeleuchtung Dem Vortrage folgte
eine lebhafte Diskuſſion

Varträge Die religiöſen Vorträge des Herrn Prediger Amſtein
finden am 14 15 und 16 Februar im Roſenthal Weidenplan 4 am
Sonntag den 17 und den beiden folgenden Tagen in der Domkirche
ſtatt an den Wochentagen um S Uhr am Sonntag um 6 Uhr
Abends

Stadttheater Die am Sonntag ſo beifällig aufgenommene
Operette Der Seekadett wird am Mittwoch zum erſten Male wiederholt
97 weiß Für Donnerstag iſt Roſenmontag angeſetzt Zum

Benefiz für den Kapellmeiſter Dr Kunwald ſoll am Freitag Richard
Wagners Muſikdrama Triſtan und Jſolde in Scene gehen

Thalig Theater Am Mittwoch geht nochmals Sudermanns
Schauſpiel Die Ehre in Scene Am Donnerstag wird Die Dame
von Maxim zum 31 Male wiederholt Otto Ernſt der Autor der
Zaktigen Komödie Flachsmann als Erzieher hat dieſes neueſte Zugſtück
Herrn Direktor Mauthner zur Aufführung übergeben Otto Ernſt war
lange Jahre hindurch Schnllehrer und hat in ſeinem Stücke alle ſeine Er
fahrungen in ebenſo naturgetreuer wie humoriſtiſcher Weiſe verwerthet

Walhallatheater Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß
der gegenwärtige brillante Spielplan nur noch wenige Abende
umfaßt

Der Kunſtſalon Afßzmann bleibt am Mittwoch und Donnerstag
wegen vollkommener Umgeſtaltung geſchloſſen im Gemäldeſaale wird die
Kollektiv Ausſtellung der franzöſiſchen Künſtler hergerichtet während in
den Parterreräumen neue Zimmereinrichtungen ausgeſtellt werden

Der Marineverein Halle aS begeht am Donnerstag den
14 Februar ſein 19 Stiftungsfeſt in den Kaiſerſälen beſtehend in
Concert Anſprachen und lebenden Bildern Letztere ſind ſehr zeitgemäß
gewählt und dürften ſich einer guten Aufnahme erfreuen Nach dem Schluß
bilde folgt ein Ball

Krieger Sanitäts Verein Die Ausbildung der Kameraden
welche dem Krieger Sanitäts Verein angehören macht recht erfreuliche
Fortſchritte Um den Vorſitzenden der hieſigen Kriegervereine Gelegenheit
zu geben ſich perſönlich hiervon zu überzeugen werden dieſelben ein
geladen dem Vereinsabend am Donnerstag den 14 d M 8 Uhr in
dem Lokal des Kameraden Schoene große Wallſtraße 9 beizuwohnen
Jn dieſer Verſammlung ſoll gleichzeitig Beſchluß gefaßt werden über die
Theilnahme an den in dieſem Sommer in Magdeburg ſtattfindenden
Uebungen der Krieger Sanitätsvereine

Der V Askania feiert am Mittwoch den 20 Februar
m Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraße ſein Stif

zungsfeſt Um 5 Uhr Nachmittags findet ein Concert und Abends
9 Uhr ein Feſtkommers ſtatt

Spielergefellſchaft Jn einer hieſigen Schankwirthſchaft welche
der Kriminalpolizeit ſeit einiger Zeit als Spielhölle bekannt war wurde
eine Spielergeſellſchaft überraſcht die Karten ſowie das auf dem Tiſche liegende
Geld der Spieler wurden beſchlagnahmt Der Geſellſchaft gehörten zumeiſt
Bäckermeiſter an die im Verein mit einigen anderen Geſchäftsleuten einen
förmlichen Spielerklub gebildet haben ſollen Es florierte das Spiel

SBeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkretde
Meine Tante Deine Tante und die Bank wurde damit keiner zu kurz

kam von den Theilnehmern abwechſelnd gehalten Der Gaſtwirth bediente
bei dem Spielchen die Gäſte perſönlich weshalb es ſchwer war das
Treiben feſtzuſtellen Um ſo theurer wird ihm aber auch die Sache zu
ſtehen kommen

Hochſtaplerin Seit geraumer Zeit trieb hier eine Schwindlerin
ihr Unweſen die ſich Kredit dadurch zu verſchaffen wußte daß ſie von
ihrem Reichthum erzählte ihr auswärts wohnender Bruder habe ihr
Hypothekenzinſen in beträchtlicher Höhe zu zahlen auch beſitze ſie ſonſt noch
Vermögen Obwohl es einigermaßen merkwürdig erſcheinen mußte daß
die reiche Dame fortwährend kein Geld hatte ſo ſanden die Erzählungen
doch Glauben Erſt als alle Vertröſtungen auf baldiges Eintreffen von
Geld ſich als hinfällig erwieſen und die Hochſtaplerin ſelbſt um Ausreden
verlegen wurde ſchöpften die Vertrauensſeligen Verdacht Inzwiſchen war
die Schwindlerin aber auch ausgerückt und die Betrogenen hatten das
Nachſehen Der Kriminalpolizei gelang es die Gaunerin zu ermitteln
und feſtzunehmen

Feſtgenommene Einbrecher Die Kriminalpolizei hat zwei
Einbrecher feſtgenommen die ſeit zwei Wochen faſt täglich Einbruchs
diebſtähle begangen haben Bei der Auswahl der zu ſtehlenden Sachen
verfuhren die Diebe ſo forgfältig daß die Beſtohlenen ſtets der Anſicht
waren die Thäter müßten mit den Verhältniſſen vertraute Perſonen ſein
Man hatte es aber mit ſchweren Jungen zu thun welche die hohe
Schule der Diebeszunft erfolgreich durchgemacht haben Auch das Hehler
neſt wurde entdeckt Dort fand man geſtohlene Sachen maſſenhaft vor
darunter ſeidene Kleider von erheblichem Werthe Wäſcheſtücke Betten
Goldſachen c

Rowdy Geſtern Abend gegen 7 Uhr taumelte der Arbeiter
Ferdinand Krenzien Marthaſtraße 24 in angetrunkenem Zuſtande auf
dem Bürgerſteige in der Geiſtſtraße umher und beläſtigte die Paſſanten
Als der Polizeiſergeant Volkmann ihm das ungehörige Betragen
unterſagte und ihn zum ruhigen Nachhauſegehen ermahnte be
leidigte er den Beamten mit den gemeinſten Schimpfreden und ſchlug
denſelben mit der Fauſt ins Geſicht Seiner Siſtierung ſetzte er
den größten Widerſtand entgegen beſchimpfte die hinzugekommenen
und den Transport ausführeuden Beamten trat einen derſelben heftig
gegen den Unterleib und verurſachte durch ſein lautes Schimpfen einen
großen Menſchenauflauf Der rabiate Menſch mußte in Polizeigewahrſam
genommen werden Gegen 8/,10 Uhr wiederholte er auf dem Transport
nach dem Rathhauſe den Lärm Krenzin führte eine geladene Piſtole bei
ſich die ihm auf der Wache abgenommen wurde

Diebſtahl Jn einer hieſigen Schule wurden Kindern wiederholt
Mäntel und Hüte geſtohlen ohne daß dem Diebe auf die Spur zu
kommen war Als aber eines Tages unverhofft einer der geſtohlenen
Mäntel während der Unterrichtsſtunden im Keller des Schulhauſes ver
ſteckt aufgefunden wurde kam man auf die Vermuthung daß eine
Schülerin den Mantel trage und ihn vorſorglich verſteckt habe Es wurde
deshalb an dem Verſteck aufgepaßt Nach Beendigung der Schulſtunden
wurde richtig auch ein Mädchen abgefaßt als ſie den Mantel hervorholen
und anziehen wollte Jn der elterlichen Wohnung der Diebin fanden ſich
auch noch einige andere geſtohlene Sachen vor welche die Mutter des
Mädchens an ſich genommen hatte Andere Kleidungsſtücke waren in
zwiſchen verbrannt worden

Betrunken Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der Zimmermann
Heinrich F in einer Baubude am Südkanal im angetrunkenen Zuſtande
aufgefſunden Da der linke Fuß deſſelben ſtark angeſchwollen war mußte
er der königl Klinik zugeführt werden

Selbſtverſtünnnelung Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde
der Füſilier Mathäus in dem Grundſtück Schwetſchkeſtraße 40 feſt
genommen M hatte ſich heimlich aus der Kaſerne entfernt und verletzte
ſich in dem genannten Hauſe mit dem Seitengewehr den linken Zeige
finger in der Abſicht ſich zu verſtümmeln Er wurde von einer Militär
patrouille von der Wache des 2 Polizeireviers abgeholt

Unfälle Beim Holzhacken rutſchte der 19jährige Arbeiter Franz
Sikorsky mit dem Beile ab und brachte ſich eine erhebliche Verletzung
am linken Knie bei Jnfolge Ausgleitens auf der Straße ſtürzte der
39 jährige Arbeiter Guſtav Buſch und zog ſich hierbei eine erhebliche Ver
letzung des rechten Beines zu Beim Hochheben eines ſchweren Gegen
ſtandes auf dem Neubau des Elektrizitätswerkes ſtürzte die Laſt infolge
Verſagens der Winde wieder zurück und traf den 46 jährigen Arbeiter
Otto Müller derartig daß er Verletzungen an der linken Hüfte am
rechten Arm und im Geſicht erlitt Beim Spielen in der elterlichen
Wohnung kam die 4jährige Hedwig Glatz zu Falle ſie ſchlug mit dem
Geſicht auf einen Porzellanſcherben und zog ſich hierdurch eine ſtark blutende
Wunde an der rechten Wange zu Beim Waſchen drang der 42 jährigen
Waſchfrau Emilie Püttig eine Nähnadel welche in einem Wäſcheſtück
ſtak tief in die rechte Hand ein Die Entfernung derſelben erforderte einen
operativen Eingriff Als der 39 jährige Tiſchler Auguſt K eine zerbrochene
Scheibe aus einem Fenſter herausnehmen wollte zog er ſich eine erhebliche
Schnittwunde am rechten Unterarm zu Geſtern Morgen kam auf dem
Wege zur Schule der Lehrer Albert Koch infolge Ausgleitens ſo unglücklich
zu Falle daß er einen Bruch des linken Ellenbogens erlitt Einen
Bruch des linken Armes erlitt der 39 jährige Arbeiter Friedrich Ader
hold Beim Hochwinden eines Dampfkeſſels in einer hieſigen Fabrik
rutſchte die Winde ab und flog dem 32 jährigen Arbeiter Franz Pulz
derartig gegen die linke Hand daß dieſe ſchwer verletzt wurde Die
Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 11 Februar Der Eiſendreher Paul Schill und Mar
garethe Gipſer Wörmlitzerſtraße 107 und Thorſtraße 22 Der Arbeiter
Karl Curtius und Luiſe Pfeiffer Schkeuditz Der Fleiſcher und Gaſtwirth
Paul Röthling gen Gantz und Luiſe Schaaf Friedrichſchwerz und Halle

Geboren 11 Februar Dem Polizeiſergeant Emil Kunze ein S Exich
Langeſtraße 31 Dem Schloſſer Alfred Schulze ein S Ernſt Gottesacker
ſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Konrad Dicker ein S Konrad Sophien
ſtraße 5 Dem Schuhmacher Otto Eſter eine T Luiſe Magdeburgerſtraße 9

Dem Steinmetz Valentin Windolph eine T Minna Schloſſerſtraße 4
Dem Eiſenbahn Packmeiſter Karl Krauſe eine T Liesbeth Wolfſtraße 20
Dem Schneidermeiſter Konrad König eine T Charlotte Steinweg 45
Dem Schloſſer Ernſt Prigge ein S Hermann Lindenſtraße 77 Dem
Glasbläſer Robert Bachmann ein S Johannes Frauenklinik Dem Eiſen
dreher Otto Seidlitz ein S Friedrich Gr Brauhausſtraße 7 Dem Bahn
arbeiter Hermann Drölich ein S Wilhelm Luckengaſſe 8 Dem Kutſcher
Franz Gottſchalk ein S Franz Merſeburgerſtraße 22 Dem Fleiſchermeiſter
Max Hoyer ein S Johannes Freiimfelderſtraße 844 Dem Handarbeiter
Hermann Kurze eine T Gertrud Gr Brauhausſtraße 11 Dem Fleiſcher
Guſtav Benkewitz ein S Walther Lerchenfeldſtraße 6 Dem Komtoriſt
Karl Lentſch ein S Karl Langeſtraße 17 Dem Friſeur Ernſt Fügemann
ein S William Steinweg 21 Dem Eiſendreher Paul Kraehnert ein S
Albert Liebenauerſtraße 173 Dem geprüften Lokomotivheizer Paul Pflegel
ein S Walther Anhalterſtraße 8 Dem Former Alwin Lorenz eine T
Erna Landsbergerſtraße 60

Geſtorben 11 Februar Der Lehrer Albert Kummer 61 Stein
weg 31 Der Kaufmann Feodor Karſch 62 J Klinik Der Former
Karl Schlamilch 55 Klinik Wittwe Karoline Plauel geb Gericke 75
Klinik Wittwe Marie Alicke geb Pretſch 74 Schimmelſtraße 18
Des Tiſchlermeiſter Karl Herrfurth S todtgeb Klinik Des Kaufmann
Georg Thieme T todtgeb Am Bahnhof 3 Des Kaufmann Georg Thieme
Ehefrau Anna geb Huhn 42 Am Bahnhof 3 Des Eiſendreher Theodor
Flöthe T Hilda 1 Merſeburgerſtraße 51 Auguſte Kröhnert 25 J
Kl Ulrichſtraße 8 Des Bäckermeiſter Karl Braunack S todtgeb Lange
ſtraße 18 Des Handarbeiter Ernſt Möbius S Ernſt 2 Weingärten 31

Der Handarbeiter Martin Giezek 71 Siechenanſtalt

Standesamt Halle N
Aufgeboten 11 Februar Der Handelsmann Hermann Vernſtein

und Erneſtine Baumgarten geb Muſchter Wilhelmſtraße 48 Der Hand
arbeiter Paul Kuppe und Martha Berger Belfortſtraße 2 und Weißenburg
ſtraße 8

Geboren 11 Februar Dem Polizei Sergeant Otto Scharf ein S
Walther Göbenſtraße 3 Dem Handarbeiter Guſtav Denkewitz ein SGuſtav Cöthenerſtraße 5 Dem Schmied Max Darnſtedt ein S Max
Ackerſtraße 4 Dem Geſchirrführer Karl Oehring ein S Karl Fleiſcher
ſtraße 38 Dem Schriftſetzer Otto Bloß eine T Emmy Schillerſtraße 27

Dem Geſchirrführer Wilhelm Bornack ein S Korl Advokatenweg 24
Dem Schuhmacher Wilhelm Schneider ein S Wilbelm Hoheſtraße 22
Dem Hilfsweichenſteller Wilhelm Roſenblath ein S Erich Berlinerſtraße 32

Geſtorben 11 Februar Des Lehrer Ernſt Otto Ehefrau Zda geb
Hohmann 34 Burgſtraße 65 Die verwittwete Juſtizrath Mathilde
Schede geb Delius 84 Gartenſtraße 4 Des Tapezierer Paul Rath
mann S Hans 3 Harz 25

Voransſichtliches Wetter am 13 Februar 1901
Bei Nordweſtwind Fortdauer des veränderlichen Froſt

wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

n

c

13 Februar Sei
Telegramme und letzte Nachrichten

Verlin 12 Februar Meldung der Voſſ Ztg Engliſche
Werber ſind in letzter Zeit wiederholt im nördlichen Theile des
Regierungsbezirks Osnabrück und in den benachbarten Landestheilen auf
getreten und haben für das engliſche Heer in Südafrika Rekruten an
zuwerben verſucht

Hamburg 12 Februar Meldung des B Der in der
Marienſtraße wohnende Arbeiter Möller überraſchte ſeinen Schlafburſchen

Händler Heidmann bei dem Verſuch ſeine Geliebte die Näherin See
mann nach Uebergießen mit Petroleum lebendig zu verbrennen Beim
Kampf mit dem Verbrecher wurde Möller ſchwer verletzt Die Seemann
mußte in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht werden
Heidmann wurde verhaſtet

Wien 12 Februar Wolff s Bur Die Beiſetzung des Königs
Milan wird auf Grund eines vom Verſtorbenen ſchriftlich hinterlaſſenen
Wunſches in Kruſchedol einem der heiligen Klöſter in Syrmien und
zwar mit den einem Mitgliede einer regierenden Dynaſtie gebührenden
Ehren erfolgen

Wien 12 Februar Hirſch s Bur Kaiſer Franz Joſeph
hat angeordnet daß ein militäriſcher Kondukt die Leiche Milans zum
Bahnhofe begleitet und ihr die Ehren eines Regimentsinhabers erwieſen
werden

Riſch 12 Februar Wolff s Bur Die Nachricht vom Tode
König Milans wurde der Skupſchtina von dem Miniſterpräſidenten
Alera Jovanowitſch überbracht der dem Verblichenen einen warmen Nach
ruf hielt und darin der Verdienſte gedachte Die Verſammlung ſtimmte
ein in den Ruf Friede ſeiner Aſche und beſchloß daß die Leiche Milans
nach Belgrad überführt werden ſoll

London 12 Februar Meldung des Kl Wie nunmehr
beſtimmt feſtſteht verläßt das Königspaar am 17 Februar England
um der Kaiſerin Friedrich und darauf dem deutſchen Kaiſer einen
Beſuch abzuſtatten Daily Chronicle weiß zu berichten ein Mitglied
des Kabinets habe erklärt daß wahrſcheinlich in kurzer Zeit die Ver
lobung des deutſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin von
Battenberg veröffentlicht werden ſoll 7 Die Red

London 12 Februar Reut Bur Aus Kapſtadt wird ges
meldet Die Regierung beſchloß den auswärtigen Mächten amtlich
anzuzeigen daß Kapſtadt von der Peſt verſeucht ſei Jm Hafen ſind
geſtern drei neue Fälle vorgekommen ein Militärhoſpital wurde zeitweilig
eingerichtet Der Standard berichtet aus Kapſtadt vom 10 Jn Kap
ſtadt ſind nunmehr 13 Peſt Erkrankungen feſtgeſtellt Zwei Perſonen
ſind bereits an der Peſt geſtorben

Newyork 12 Februar Meldung des B Frau v Ketteler
die Wittwe des in Peking ermordeten deutſchen Geſandten reiſt nächſter

Tage von hier nach Berlin Auf den Wunſch ihres Vaters wird Frau
v Ketteler ihren dauernden Wohnſitz in Detroit aufſchlagen

St Heleng 12 Februar Reut Bur Fünf Burengefangene
machten am 2 Februar den Verſuch in einem Fiſcherboot zu entfliehen
doch wurde der Fluchtverſuch dadurch vereitelt daß man vorher die Ruder
entfernt hatte Die Flüchtlinge wurden ins Gefängniß gebracht Das
Militärgericht hat eine Unterſuchung eingeleitet

WViehmäpkt e
Sohiaohtvlehmarkt im städusohen VIlehhofe zu Halle am I Februar 190k

Preise f 50 Kilogr a Lobend b Sohlachtgewiohbse

Zum Verkaufe Qual II Qual III Qualotanden 3 J i zKauf cG d a b O b
55 Rindoer n 1 un 55 cüavon 9 Ochen 36 S 84 S 30 7 96 Värsen 38 S s31 29 632 Kühe 32 2 28 25 82s Ruillen 535 31 28 s14 Rälhber 43 S 40 z36 14Hammoel Sehsfe Z r Z T112 Sohweino dovon 60 69 62 ss 24112 andsehbwoelne u S u S 88 24Ungarxriseche

Da Kosmin Mundwasser trots seiner
auffälligen Voraüge nicht theuerer ver
kauft wird als andere bisher bekannte
Präparate so liegt es im eigenen Inter
esse eines Jeden hiünftig ausschliesslich
Kosmin gur Mund und Zalupflege su
benutsen

Flagon Mk 1,50 lange ausreichend

e e emee n e e S
e und Kräftigungsmittel von

beſonderer Wirtung empfohlen Von Profeſſoren und Aerzten
glänzend begutachtet Erhältlich in Apotheken und Drogerien
Atteſte gratis und franco Bauer Cie Berlin S O 16

Gratzke 8 Steiger
Hof JIuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

wird Sanntogen als Nähr

rege Paul Gerber s Macehf r
Jnhaber Paul Schuppe

a Photographisches Atelier
Sauborste Ausführung Alter Markt I Billige Preise

Waſſerſtände Am 11 Februar Weißenfels Oberpegel 2,52
Unterpegel 0,66 12 Februar Halle unterhalb 4 1,93
Trotha 2,10 11 Februar Bernburg 1,60 Calbe Unter
pegel 4 1,24 Oberpegel 1,64 Dresden 1,43 Magde
burg 1,82

Hinweis Der Geſammt Auflage liegt heute eine
Empfehlungskarte der Firma Anlins Riehter Tuch
fabrikant und Tuchverſandt Spremberg Lauſitz bei
und machen wir unſere geehrten Leſer beſonders darauf auf
merkſam da dieſe Firma jedes Maaß von Anzug und
Paletotſtoffen direkt vom Fabrikationsort zu äußerſt billigenPreiſen an Jedermaun verſendet Muſter überall hin franco

a
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Vom 15 Vobruar cr beginnt die meines
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i SFerner Nr 47 O Baaze Fernsprecher Nr 47 e
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V ſtra Bierbrauerei Halle a S und Giehbichenstein d ag
verſte e e VehI nwiderrmſich Sonnabend 16 Febr Nommen i d Honig erger Tier n mit 45 erſiti 2Hahrräcdier Verlooser e n n eSohrödel Simon Jnh Martin Schillig Paul Keitel Ernst Kleinschmidt Oscar Schröder Otto Hend de
zinſt

indlerschlitten eki n v in Julius Becxker Bank eschüct a

Martinsberg 9 nherabgeſetzten An und Verkauf von Werthpapieren vöh
Preiſen FEinlösung fälliger Coupons hW c ſSchetigtues ee en Verwaltung und Aufbewahrung von Woerthpapieren Absnen el Christian Glaser Vermiethung einzelner Fächer in meiner diebes

fo 7 e und feuersicheren Stahlkammer 8riken vorm Friedr Bayer K Co Elberfeld Gratis w B Bankgeschüift ſchua rati K Julius eocoK Gr Martinsberg 9 ſindbeim Einkauf von 2 ab ein Con Frafirmations Se i Werthe von
Gesangschule Schwarze Elacehandſchube 0,75g e Sport Motelruno Heydrich s u ISoler Ftaſfen für Berufsſänger ausübende Künſtler ſtimmbegabte br Stickerei 7 Jn ſämmtlichen Räumen des Etabliſſemeunts W

Enſetzbie Rnd Cvgroeſangs gioſen ne Vwoſehte gut nen am Mittwoch den 20 Februar er e
nmeldung täglich Marienſtraße 21 I Ausführliche Proſpekte gratis Regenſchirme 1,95 v KlaS en rMusiKkwerkKe S Eugen Glaser Gr Mrichſtr 41 S 49 n 9 ſteh

e ereeren rz o o 9 führre z Crosse Prämüerung Se g d 3 ſchönſten Smiuetrierte Kataioge a a und der 2 originellſten Damenmasken i
e 2 r Werthvolle PreiseMitwoch den 13 d Mis Herrenkarten a 2 Mk derwieder ein friſcher Transport der beſten S Entre 2 e e 3 o V

änischen ſowie Holsteiner Der Zutritt iſt nur in Masken oder Geſellſchaftsanzus m i2 e vei mir ein Pferde an wut e mae ten WgekenJerleiheJnſntnt im Hauſe wir
r r Zwrokert De aä zu 8 geht ayertan e P efen grebofugpen V M eeee e h L
haſſesches Kohlenwerk n ne Etablissement Holdener cirsch

50 d Lcer We e See Hte e a n
f Krebsbutter u Sardellenbutter S

Prima Briketts
für Saucen u Appetitsbrötchen Leipzigerstr 63 Jnh Hugo Traxdorf Leipaigerstr 63tsb Freitag d 15 Sebr 1901 Anſang Abends 8 Ahrhab len Geſchäſten du Pehrn gewielbeenge D 2 Masken ba Ufe ſt S erſ

D HCentral Burean Damenmasken frei die 3 ſchönſten erh werthvolle Geſchenker e n Gelaß Halle und Vororte 70 J Ctr und Bertin Würzburgerſtr 17 Das Lokal n das Prachtvollſte dekoriert u in der
Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an Private frei Gelaß zu eivilen z leit
Preiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtraße 11 auch bei Herrn kä 2 mee nie ähh auf

Hermann Lippert Böckſtraße 8 nahe Reilſtraße Telephon 621 und a uer aus
Herrn Reinh Kretse mm n Brachſtedt entgegen genommen SACK l c r e füh

Die Hirention J W 0 9 JDie r en Sansfran endet S 33 9 eine
J h c5 Rüce Fee S dieſe Wo Sdkatrang 7 S Vieſe Woche Bockbierfest 2 ersHierdurch mache ich einem wohllöbl Publikum von Halle und Umgegend bekannt W c rt 2 u 22 Pudaß ich am Mittwoch den 13 Februar 1901 eine m F 4 S W e e S Zuaggi zum Würzen DRNoßſchlächterei Burgſtraße Nr 7 Bann ne und Kraftſuppen S Unfform Marine DamenOrcheſte S r

eröffne Es wird mein Beſtreben ſein nur hochfeine Waare zu liefern und bitte ein S d gels S Originelle Buren Kapelle Pretoria e den
hochwohllöbl Publikum um gefällige Unterſtützung meines Unternehmens aggi s Gluten Kakar We W Achtu ngsvoll Viktor Thurm ſoeben wieder eingetroffen bei S Pon 5 Uhr an e grofzer Betrieb R De

langfähriger Werkführer der Firma Auguſt Thurm Gust Rühlemann Blücherſtr 3 e

n Grösstes Lager Wselbstgefertigter Mövbel Ausstattungen
und einzelne Stücke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig

V 7 j mit elektr BotriebG SCIA II Möbelfabri e S eehenatt
Magazine Gr Märkerstrasse 26 an D 1111 Fernsprecher 1111 perBeſichtigung ohne Kanfzwang Uebernahme ſämmtlicher Innen Dekorationen e

Gekaufte Möbel werden gern zur ſpäteren Lieferung aufbewahrt J
9 in sohwarz und farbig solide Ausstattung derLeid S gute Stoffe sehr preiswürdig mi

De Auntfertigung nach Nnass ner e C A Boegelsack e Gr Ulrichstrasse 18
Specialhaus für Damenkleiderstoffe und fertige Kleider
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